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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
ich begrüße euch sehr herzlich zum Lokalderby unseres TuS
Spenge gegen die TSG A-H Bielefeld. Auch die beiden Schieds-
richter, die Vertreter der Presse, die Mannschaft, den Trainer, die
Betreuer und die mitgereisten Fans der TSG A-H Bielefeld heiße
ich in der Spenger Sporthalle willkommen.
Seit dem Spiel in Augustdorf am letzten Wochenende sind wir
wieder die ersten Verfolger der Wölfe aus Menden. Noch nichts
verloren, die Saison ist noch lang und das Rennen um die

Meisterschaft bleibt offen. Von unserer Mannschaft dürfen wir heute eine Trotz-
reaktion erwarten, um die Scharte vom vergangenen Wochenende auszuwetzen.
Ich bin sicher, dass unser Trainerteam die Mannschaft gut vorbereitet in die heuti-
ge Begegnung schicken wird. Aber auch ihr, liebe Handballfreunde, seid gefordert:
Unterstützt unser Team im heutigen Spitzenspiel laut und leidenschaftlich!!
Im Pokal sind wir eine Runde weiter und erwarten im Viertelfinale am Samstag,
dem 25. Februar, in heimischer Sporthalle die HSG Bergische Panther, um den
nächsten Schritt Richtung Hamburg zu machen.
In der letzten Woche hat mich die Nachricht erreicht, dass Andreas Wölker, unser
Abteilungsleiter Handball und Redaktionsmitglied des HandballReports, einen
leichten Schlaganfall erlitten hat. Ich möchte dir, lieber Andreas, von dieser Stelle
aus die besten Genesungswünsche übermitteln und ich weiß, dass ich dabei im
Namen der gesamten TuS-Familie spreche.

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte historische Foto zeigt die
damaligen Spenger Youngster Daniel Kümper, André Schulz und Jan Rüter vor
knapp 20 Jahren.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp –
Meisterbetrieb -
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Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Spenger machen zu viele kleine Fehler
Die Serie ist gerissen: Nach zehn Spielen ohne Niederlage
hat Handball-Oberligist TuS Spenge wieder verloren. Beim
27:31 (14:17) gegen die TSG Augustdorf/Hövelhof haderte
Trainer Heiko Holtmann besonders mit der eigenen Chan-
cenverwertung.
„In der Summe waren es einfach zu viele Kleinigkeiten. Jeder
hat heute ein paar Fehler gemacht”, sagte Holtmann. Dabei
wurde sofort deutlich, dass die Spenger das Kampfspiel
bekommen würden, das man erwartet hatte. Nach aus-
geglichenem Beginn setzte sich die TSG Mitte der ersten

Halbzeit auf 9:6 ab. Nach Holtmanns erster Auszeit kamen
die Spenger besser ins Spiel, gingen sogar mit 13:12 in
Führung, agierten in der Folge jedoch fahrlässig. 
In der zweiten Halbzeit begegneten sich beide Teams lange
auf Augenhöhe, in der entscheidenden Phase patzten die
Spenger jedoch erneut vor dem Tor: Der TuS verwarf einen
Siebenmeter und kassierte im Tempogegenstoß den nächs-
ten Treffer. In der Schlussphase kam der TuS, der bereits ab
der 4. Minute auf den verletzten Nils van Zütphen verzichten
musste, nach dem 24:26 nicht mehr entscheidend heran.

Neue Westfälische /
Tageblatt für Enger und Spenge

Spenge hat‘s erwischt
Nach 126 Tagen kassiert der TuS
mal wieder eine Niederlage. Bei der
27:31-Pleite in Augustdorf bleiben
beim Titelkandidaten zu viele Spieler
unter ihren Möglichkeiten.
Wenn auch das blanke Ergebnis
schon nicht schön ist, so sind es die
Gründe für die dritte Saisonnieder-
lage noch weniger. „Wir haben nur
80 Prozent unserer Leistung
gebracht”, sagte Trainer Heiko Holt-
mann. „Augustdorf hat sicher ver-
dient gewonnen. Ich kann aber nur
schwer akzeptieren, dass der Gegner
darum gewonnen hat, weil wir zu
schlecht waren”, sagte Spenges
Sportlicher Leiter Heiko Ruwe. „Heute
sind gleich mehrere Spieler unter
ihren Möglichkeiten geblieben”, legte
der Vereinsvorsitzende Horst
Brinkmann nach. Kurzum: Die
Spenger haben sich die nicht einge-
plante Pleite komplett selbst
zuzuschreiben.
Kleiner Trost: Der VfL Gladbeck, einer
der ärgsten Konkurrenten im
Titelkampf verlor am Sonntag über-
raschend mit 21:27 in Soest. Damit
bleibt der TuS Zweiter hinter Menden.
Entschieden ist in dieser extraspan-
nenden Oberliga noch lange nichts.

Spenge: Räber, Becker – Röttger,
Clausing (3), Kopschek (3/3), Rein-
sch (4), Mathews, Harbert (3), Han-
neforth, van Zütphen (1), Fillies,
Bracksiek (1), Breuer (7), Gräfe (5).

Pressestimmen zum Spiel
HSG Augustdorf/Hövelhof – TuS Spenge 31:27 (17:14)
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Unser heutiger Gast:
TSG A-H Bielefeld

Nach der Heimniederlage gegen den Soester TV am vorletz-
ten Spieltag und der darauffolgenden Niederlage in Sundwig-
Westig hat die TSG Altenhagen-Heepen Bielefeld etwas an
Boden verloren, umso motivierter werden die Spieler heute zu
Werke gehen, zumal ja auch eine Revanche für die Nieder-
lage im Kreispokal angestrebt wird. Die Absicht von Leon
Prüßner und Phil Holland, die TSG zum Saisonende zu ver-
lassen und ihre nicht dementierten Kontakte zum TuS werden
sicherlich weiteren Sprengstoff in die heutige Begegnung
bringen. Mit Lukas-Martin Schulz, Phil Holland, Leon Prüß-
ner und Nils Strathmeier verfügt die TSG über mehrere torge-
fährliche Angreifer, auch im Tor ist die TSG mit Pascal Welge
gut besetzt.
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Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Sechs neue Jugendschiedsrichter der JSG am Start

Die JSG Lenzinghausen-Spenge war am 4. Dezember Gast-
geber für einen EDIs-Lehrgang, an dem sechs unserer
Jugendspieler erfolgreich teilgenommen haben. Unsere
neuen Schiedsrichter werden zukünftig die Spiele der E-Son-
derstaffel, E-Jugend und D-Jugend leiten. An dem Lehrgang

nahmen insgesamt 13 EDIs-Anwärter im Alter von 11 bis 15
Jahren auch von den Vereinen TG Herford, HSG EGB Biele-
feld und HT SF Senne teil. 
Unter der Leitung von Sven Caspari und Michael Bruderhofer
(Schiedrichterlehrwarte des Handballkreises Bielefeld-
Herford) wurden die Handballregeln theoretisch und später
praktisch bei einem E-Sonderstaffelturnier des TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck vermittelt. Da alle neuen EDIs auch selber
seit mehreren Jahren Handballspielen, sind die Regeln
schon sehr gut bekannt. Es wurde aber interessiert über
besondere und neue Regeln aus der Handballwelt, wie 7.
Feldspieler und blaue Karte, gesprochen. Zum Abschluss
erhielt jeder Teilnehmer sein oranges EDIs-Shirt, eine Pfeife
und Spielnotizkarten. Jetzt geht es für die neuen EDIs darum,
praktische Erfahrung zu sammeln und möglichst viele Spie-
le zu leiten. Hierbei bekommen die Jugendlichen sicherlich
große Unterstützung von den Trainern und Eltern.

Die JSGler Anton, Jule, Stina, Aaron, Lukas und Joshua werden
künftig zur Pfeife greifen.      – Bericht und Foto A. Lüdeking –
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

WM-Aus gegen Katar schon im Achtelfinale
Schluss! Aus! Vorbei! Im Achtelfinale der 25. Handball-Welt-
meisterschaft in Frankreich ist Deutschland als Favorit gegen
Katar mit 20:21 (10:9) nach der schlechtesten Turnierleis-
tung vor allem wegen einer zu schwachen Angriffsleistung
ausgeschieden. Es war das torärmste Spiel der Deutschen
bei dieser WM. Das Team des geschockten Dagur Sigurds-
son, der mit einem unerwarteten Desaster seine Tätigkeit als
Bundestrainer beendete, scheiterte auch am überragenden
Torwart Danijel Saric des Vizeweltmeisters.
Schon bei der WM 2015 scheiterte Deutschland gegen diese
Legionärstruppe im Gastgeberland Katar mit 24:26, damals
allerdings erst im Viertelfinale. Bis zum 20:20 in der 58.
Minute gestaltete das deutsche Team das Spiel ausgeglichen
und führte oft mit einem oder zwei Toren. Beim 17:13 in der
36. Minute waren es sogar vier (!!) Tore Vorsprung. Während
der Olympischen Spiele 2016 in Brasilien, als Deutschland
Bronze gewann, besiegten die Sigurdsson-Schützlinge die
Wüstensöhne aus dem Scheichtum klar 34:22. 
Dabei hatte die deutsche Nationalmannschaft nach der ein-
drucksvollen Vorrunde bei dieser WM einen großen Traum,
der sich nicht erfüllte. Ohne Punktverlust gingen die Bad
Boys ins Achtelfinale nach den hohen Siegen gegen Ungarn
(27:23), Chile (35:14), Saudi Arabien (38:24), Weißruss-
land (31:25) und selbst gegen Angstgegner Kroatien
(28:21).
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Nur Niederlagen für TuS-Handball-Senioren
Es war ein schwarzes Wochenende für die TuS-Handball-
Senioren. Außer der 1. Mannschaft (Bericht Seite 4) verlor
auch die 2. Mannschaft ihr Landesliga-Auswärtsspiel beim
TuS Brockhagen nach einer 21:17-Führung in der 44. Minu-
te knapp mit 23:24. Nur magere sechs Tore in der 2. Halb-
zeit waren zu wenig für einen Sieg oder Punktgewinn. Die
Dessin-Truppe verpasste damit einen möglichen Tabellen-
tausch mit dem Team aus dem Altkreis Halle und hat nun als
Sechster mit 18:12 Punkten einen Zähler Rückstand auf den
Tabellenfünften.
Eine 17:29 (7:14)-Schlappe musste die ersatzgeschwächte
3. Mannschaft im Spiel der Bezirksliga beim Tabellennach-
barn SG Bünde-Dünne II hinnehmen. Mit 10:20 Punkten
belegt die Truppe von Trainer Ralf Dörr den vorletzten Tabel-
lenplatz der 14-er Liga. Allerdings hat der Siebte (Mennig-
hüffen) nur einen Punkt mehr auf dem Konto.

VfL Mennighüffen plant für neue Saison
Auch Spenges Oberliga-Konkurrent VfL Mennighüffen plant
für die nächste Saison. Mit sechs Spielern wurden bereits
Vertragsverlängerungen vereinbart. Als Verstärkung wurde
Lukas Mailänder vom Landesligisten SG Bünde-Dünne ver-
pflichtet. Der 20 Jahre alte Mittelmann ist mit fast 100 Tref-
fern bester Torschütze des Landesligisten. Der Mennighüffe-
ner Abwehrchef Uli Neumann fällt nach einer Verletzung
hingegen für den Rest der Saison aus.
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Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Alexander Wulf
und Stefan Kassing, kommen aus Waltrop und Münster. Der
36-jährige Alexander Wulf ist Jurist, seit 2007 Schiedsrich-
ter und pfeift für den Waltroper HV. Sebastian Kassing ist 21
Jahre alt und studiert in Münster.
Wir begrüßen das Gespann Wulf/Kassing in der Spenger
Sporthalle und wünschen ihm eine stressfreie Anreise und
eine souveräne Leitung des heutigen Lokalderbys.

Sebastian Kassing und Alexander Wulf
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TV-Termine

Handball-
Champions-League
Live auf Sky

Rhein-Neckar-Löwen –
KS Kielce
Donnerstag, 9. Februar,
19:00 Uhr

Da das nächste Heimspiel
des TuS bereits am 11.2.
ausgetragen wird und
daher am 10.2. der nächste
Report erscheint, sind hier
keine weiteren Termine zu
veröffentlichen.
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Warum Handball härter
als Fußball ist (I)
Handball ist kein Sport für Weicheier,
sondern für harte Jungs, Bad Boys
also. Vergleichbar mit Eishockey,
aber deutlich härter als Fußball.
Deutlich wurde das wieder bei der
Weltmeisterschaft in Frankreich. Tor-
warte tragen beim Handball im
Gegensatz zu anderen Ballsportarten
keine Handschuhe. Warum das so
ist, erklärte der deutsche Weltklasse-
mann Silvio Heinevetter so: „Heutzu-
tage hat fast jeder ein Smartphone.
Wenn ich da Handschuhe habe,
kann ich das Handy nicht so gut
bedienen. Aus diesem Grund haben
wir auch beim Handball keine Hand-
schuhe an.” Die Frage, ob es weh
tut, wenn man denn Ball ständig
abbekommt, beantwortete Silvio so:
„Im Spiel ist man so konzentriert und
aufgeregt, da merkt man das kaum.”
Quelle: Neue Westfälische
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Frankreich untermauert
Rekord-Weltmeisterschaft
Durch den Titelgewinn im eigenen Land hat Frankreich sei-
nen Rekord als Handball-Weltmeister untermauert. Durch
den nie gefährdeten 33:26-Sieg vor 15.700 Zuschauern
gegen den Überraschungs-Endspielgegner Norwegen nach
nur einer knappen 18:17-Pausenführung gewannen die
Franzosen den nunmehr sechsten WM-Titel nach 1995,
2001, 2009, 2011 und 2015. Für den zweimaligen Olym-
piasieger war es der zehnte Titel bei einem Großereignis in
den vergangenen zehn Jahren.
Das Spiel um die Bronze-Medaille gewann Slowenien
gegen Kroatien nach einem 13:18-Pausenrückstand
knapp mit 31:30. Im Halbfinale hatte Frankreich Slowenien
31:25 (15:12) und Norwegen Kroatien nach Verlängerung
28:25 (22:22, 10:12) besiegt.
Zur Vervollständigung die Ergebnisse des Viertelfinale:

Slowenien – Katar 32:30 (18:15)
(Katar schaltete im Achtelfinale Deutschland aus)

Spanien – Kroatien 29:30 (15:17)
(Kroatien verlor klar gegen Deutschland in der Vorrunde)

Frankreich – Schweden 33:30 (15:16)

Norwegen – Ungarn 31:28 (17:10)
(Ungarn verlor klar gegen Deutschland in der Vorrunde)
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Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther H.M.

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2016 / 2017.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide + Quincy + Freddy

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Uwe
Kränke

Wiedersehen in Nümbrecht

Carsten Mundhenk und Horst Brinkmann

Gerne erinnern wir uns zurück an die TuS-Spiele, in denen
Carsten Mundhenk zwischen den Pfosten des Spenger
Tores stand. In der vergangenen Saison spielte der aus dem
Bergischen stammende Torhüter für den CVJM Oberwiehl,
einem Ligakonkurrent des SSV Nümbrecht. Da war unser
Trainerteam im Vorfeld der Pokalbegegnung froh, den einen
oder anderen Tipp von Carsten zu erhalten. Auch Horst
Brinkmann freute sich, einen ehemaligen „Spenger” wieder-
zusehen und mit ihm Erinnerungen über tolle Zweitliga-
zeiten auszutauschen.
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

TuS noch zwei Siege
vom Endspiel in Hamburg
entfernt
„Gewonnen und Hamburg näher
gekommen” hieß es auf der Home-
page des TuS Spenge nach dem
ungefährdeten 34:28 (14:10)-Sieg
im Achtelfinalspiel des DHB-Ama-
teur-Pokal beim Mittelrhein-Ober-
ligisten SSV Nümbrecht vor rund 250
Zuschauern, darunter einige Spenger
Fans. Die NW titelte „Spenge steht im
Viertelfinale” und das Blatt Oberberg
Aktuell schrieb ernüchternd „Nüm-
brechter Pokaltraum ist im Achtel-
finale beendet”. 
„Spenge hat eine tolle Mannschaft,
die zu Recht Tabellenführer der Ober-
liga Westfalen ist”, sparte Nüm-
brechts Trainer Mario Jatzke nach
dem „Spiel des Jahres” seines
Teams nicht mit Lob für den Gegner
aus Ostwestfalen, dem noch zwei
Siege bis zum Endspiel fehlen.
In Anbetracht von 18 technischen
Fehlern und 18 Fehlwürfen und einer
instabilen Deckung der Nümbrechter
fiel der Spenger Sieg zu niedrig aus.
„Wir waren klar besser und ich hatte
nie das Gefühl, das wir verlieren kön-
nen” erklärte TuS-Trainer Heiko Holt-
mann nach dem Erfolg, nachdem er
vor der Fahrt ins Oberbergische
befand: „Ich fahre bestimmt nicht um
15 Uhr hier los und komme nachts
um 2 Uhr wieder, um da zu verlie-
ren”. Immerhin war für den TuS im
Vorjahr bereits im Achtelfinale das
Pokal-Aus besiegelt.
Im Viertelfinale haben Sebastian
Reinsch (in Nümbrecht einmal mehr
mit 11/1 Toren erfolgreichster TuS-
Werfer) und Co. Heimrecht. Am 25.
Februar gastieren die Bergischen
Panther (gewannen im Heimspiel
gegen TV 05 Mülheim 32:25) in der
Spenger Sporthalle. Das Halbfinale
wird am 18. März und das Endspiel
in Hamburg am 9. April ausgetra-
gen. Sollte Spenge das Halbfinale
erreichen, müsste das Mitte März
angesetzte Meisterschafts-Heimspiel
gegen die SG Handball Hamm II auf
einen anderen Termin verlegt werden,
während die anderen Pokal-Termine
nicht mit den Meisterschaftsspielen
kollidieren.
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Sehenswertes Spiel brachte
für die Aktion „Lichtblicke”
4.000-€-Spende
Das Wichtigste vorweg: Mehr als €
4.000 Spenden-Erlös für die Aktion
Lichtblicke zur Lebenshilfe brachte
das von der 3. Mannschaft der
Handballabteilung des TV Concordia
Enger initiierte und organisierte
Benefizspiel des um den Klassen-
erhalt kämpfenden Erstligisten TBV
Lemgo gegen den Oberliga-Tabellen-
führer TuS Spenge. Es endete vor
500 Zuschauern in der vollbesetzten
Sporthalle des Widukind-Gymnasi-
ums Enger standesgemäß mit 37:25
für den TBV Lemgo.
In den ersten 30 Minuten konnten die
Spenger noch mithalten, denn zur
Pause lagen sie beim 17:20 nur mit
drei Toren zurück. Nach einem 2:4-
Rückstand hatte die Holtmann-Trup-
pe zwischenzeitlich sogar eine 10:7-
Führung erspielt, so dass vom
Drei-Klassen-Unterschied kaum
etwas spürbar war. In der zweiten
Hälfte drehten die Lipper auf. Spenge
erzielte nur noch acht Tore, während
Lemgo 17 Treffer im gegnerischen
Netz unterbrachte.
Für den TuS erfolgreich waren Chris-
toph Harbert (8), Sebastian Kop-
schek (7/3), Fabian Breuer (2),
Justus Clausing (2), Sebastian
Reinsch (2) und je einmal Gordon
Gräfe, Nils van Zütphen und die aus
der 2. Mannschaft eingesetzten Phi-
lipp Holtmann und Justus Aufderhei-
de, die zur Freude des Publikums die
beiden letzten Tore des sehenswerten
Handballspiels warfen.

Seit 1998 unterstützt die Aktion
Lichtblicke in ganz NRW Kinder,
Jugendliche und ihre Familien,
die materiell, finanziell und see-
lisch in Not geraten sind. Ins
Leben gerufen wurde die Aktion
von den 45 NRW-Lokalradios,
dem Rahmenprogramm radio
NRW, den Caritasverbänden der
fünf NRW-Bistümer sowie der
Diakonie Rheinland-Westfalen-
Lippe.
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TSG A-H Bielefeld

Tor: 1 Pascal Welge …
33 Felix Hendrich …

Feld: 5 Pascal Schumann …
6 Dominik Schmidt …
7 Tim Schuwerack …

10 Carl-Moritz Wagner …
11 Nils Prüßner …
13 Tobias Fröbel …
14 Moritz Schneider …
17 Phil Holland …
18 Nils Strathmeier …
20 Til Kirsch …
21 Leon Prüßner …
27 Lukas-Martin Schulz …
77 Luca Nico Sewing …

Trainer: Michael Boy
Co-Trainer: Dennis Gote
Team-Manager: Matthias Geukes
Betreuer: Helmut Seniuch

Schiedsrichter:
Sebastian Kassing und

Alexander Wulf

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
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Angemerkt
(ldt) Der Verfasser dieser Zeilen beob-
achtet seit Jahrzehnten Handball-
spiele in der Spenger Sporthalle und
gelegentlich auch auswärts unter
TuS-Beteiligung. So etwas wie beim
Heimspiel gegen den Soester TV hat
er noch nicht erlebt. Gemeint sind
außergewöhnlich positive Entschei-
dungen der Schiedsrichter, insbeson-
dere von Salah El Aidi. Dieser Referee
hat sich nicht nur zweimal korrigiert,
sondern auch bei den betroffenen
Spieler entschuldigt. Anerkennung!
Einmal traf es einen Soester Akteur,
den El Aidi wegen eines Fouls eine
Strafzeit lang vom Platz stellen woll-
te. Der gefoulte Spenger Spieler
machte den Schiri aufmerksam, dass
er den Falschen bestrafen würde und
das führte dazu, dass der richtige
„Straftäter” zwei Minuten lang die
Soester Bank drücken musste.
Kurz vor Spielende hielt El Aidi dem
Spenger Christoph Harbert die rote
Karte vor die Nase, korrigierte sich
sofort und der Spenger erlebte das
Spielende auf dem Parkett.
Auch die Sorge, dass die aus Glad-
beck (vom dortigen TV) kommenden
Schiris im Sinne des mit Spenge um
die Spitze mitkämpfenden VfL pfeifen
würden, erwies sich als Trugschluss.
Und noch eins fiel auf: Florian Bud-
denborg und Salah El Aidi beruhigten
den sich an diesem Abend schnell
aufregenden Soester Trainer Dirk
Lohse statt ihm Gelb zu zeigen oder
die Mannschaft mit einer 2-Minuten-
Strafe zu belegen. Fazit: Solche
Schiedsrichter braucht das Land!
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WI R U N T E R S T Ü T Z E N D E N HA N D B A L L -NA C H W U C H S

D E R JSG LE N Z I N G H A U S E N-SP E N G E I N D E R SA I S O N 2016 / 2017
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

HELMUT

MILLER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

MICHAEL UND

MAXIMILIAN

MEINHARDT

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

CHRISTINE UND ANDREAS

WÖLKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

KATRIN, THOMAS,
PASCAL UND LENNART

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE

UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA

3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

LUKAS,
GABY UND

UWE

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESINGMARCO MELLMANN

THOMAS HEIDEMANN

UTE UND KLAUS

RECKER

ANIK, RALF, LOTTA UND

BEN KUHLMANN

JOCHEN

JESSICA, DENNIS UND MALIA MATHEWS

SPENGE

BIRGIT ANTON DIX

JAKOB DIX

ULLA UND HORST

BRINKMANN

GERLIND, INA UND

JENS RÖTHEMEYER

JOHANN

MELITA

WILLI GEHNER

LOTTA + BEN + ANIK + RALF

SÜDKURVE
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Amateurpokal
Sollte der TuS Spenge am 25. Febru-
ar das Viertelfinale gegen die HSG
Bergische Panther gewinnen, hätte er
auch im Halbfinale Heimrecht.
„Überraschend ist, dass Waldbüttel-
brunn schon wieder ein Heimspiel
hat. Muggensturm/Kuppenheim muss
auf das Heimrecht verzichtet haben.
Sollten Waldbüttelbrunn und wir
gewinnen, würde das Halbfinale in
Spenge ausgetragen”, teilte Horst
Brinkmann der Presse mit.
Die weiteren Viertelfinals lauten:

HSV Bad Blankenburg –
HC Glauchau / Meerane

VfV Spandau –
THW Kiel II

Das Halbfinale ist für das Wochen-
ende 18./19. März angesetzt. Dann
müsste der TuS Spenge ein weiteres
Oberliga-Heimspiel gegen die SG
Handball Hamm II verlegen. Für das
Nachholspiel gegen den HTV Sund-
wig-Westig ist als neuer Termin Mitt-
woch, 15. Februar, im Gespräch.
Quelle: WB v. 27.1.2017

Das nächste Heimspiel
Bereits am kommenden Samstag,
den 11.2.2017, empfängt unsere
Mannschaft den VfL Gladbeck. Das
Spiel wird wie gewohnt um 19:15
Uhr angepfiffen.
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Zehn Gründe, warum Handball
härter ist als Fußball (II)
✓ Handballer spielen in kürzeren Abständen. Bei der WM 

alle zwei Tage, während bei der Fußball-WM in Brasilien
alle vier bis fünf Tage ein Spiel ausgetragen wurde.

✓ Handballspieler machen kein unnötiges Theater, stehen 
nach einem Foul in der Regel sofort wieder auf. Fußball-
spieler geben sich oft theatralisch in einer Schauspieler-
rolle.

✓ Handballspieler sind fair im Umgang mit dem Gegner
und unterstellen keine Absicht. Im Fußball gibt es immer
wieder Revanche-Fouls.

✓ Im Handball gibt es viel mehr und härteren 
Körperkontakt.

✓ Handball ist schneller als Fußball.

✓ Handball-Torhüter sind einfach verrückt.

✓ Im Handball fällt man härter als im Fußball
(fester Boden statt Rasen).

✓ Handballer müssen mehr Lärm aushalten.

✓ EM und WM finden im Handball alle zwei Jahre statt – 
im Fußball alle vier Jahre.

✓ Im Handball werden mehr Muskelgruppen beansprucht.

Quelle: Neue OZ
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Zum heutigen Bild: Vorstellung eines neuen Spenger
Spielers bei einem wichtigen Sponsor. Wer (er)kennt
die Personen? Aus welchem Jahr stammt das Foto?
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Historie zu den Meisterschaftsspielen gegen TSG Altenhagen-Heepen (früher: TSV Altenhagen)
Seit vielen Jahren treffen die beiden Nachbarschaftsvereine
immer wieder in Meisterschaftsspielen aufeinander, die
regelmäßig echten Derbycharakter ausstrahlen. In Gegen-
wart und Vergangenheit sind und waren die Spiele stets hart
umkämpft, so dass sie fast immer knapp endeten.
Während der gemeinsamen Zugehörigkeit zur Hallenhand-
ball-Regionalliga kam es in sechs Spielzeiten zu 12 Pflicht-
spielen; der TuS Spenge und die TSG Altenhagen-Heepen
gewannen und verloren je sechs Spiele.

Eines der wohl spektakulärsten Spiele zwischen diesen
beiden Mannschaften wurde am 27. Nov. 2009 in der Biele-
felder Seidensticker-Halle ausgetragen. Vor 2.400 Zuschau-
ern gewann der TuS Spenge das Ostwestfalenderby knapp,
aber verdient, mit 25:24 (13:12) Toren.
Die Bilanz in der Hallenhandball-Oberliga Westfalen ist
erschreckend negativ. Nur ein Spiel konnte der TuS Spenge
vor vielen Jahren gewinnen. Dieser Sieg gelang in der Sai-
son 1972/73, die mit dem 1. Tabellenplatz und sieben
Punkten Vorsprung vor dem TSV Altenhagen und dem erst-
maligen Aufstieg in die Regionalliga gekrönt wurde.
17 Spielzeiten verblieb der TuS Spenge ununterbrochen in
der Regionalliga. Erst nach der Saison 1989/90 war der
Abstieg in die Oberliga nicht mehr zu vermeiden. Doch schon
nach zwei Jahren gelang der Wiederaufstieg in die Regio-
nalliga. Es folgten der Aufstieg in die 2. Bundesliga sowie der
Abstieg in die Regionalliga, aus der man sich nach der Sai-
son 2010/11 verabschieden musste. Seither ist der TuS
Dauergast in der Oberliga Westfalen, in die zwischenzeitlich
auch die TSG abgestiegen war. Sechsmal traf die Spenger
Mannschaft in dieser Klasse auf diesen Gegner. Es gelang
kein Sieg; nach 5 Niederlagen trennte man sich einmal
unentschieden.
Auch in der laufenden Saison konnte die überaus negative
Oberliga-Bilanz noch nicht verbessert werden. Bleibt zu hof-
fen, dass die 24:27-Auswärtsniederlage im heutigen Heim-
spiel wettgemacht werden kann. von Rolf Möcker
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PAPPEN
VERARBEITUNG
GMBH

Ihr Lieferant für:

• Stanzverpackungen aus
Well- und Vollpappe

• Industriekartonagen
• Verpackungsmaterialien
• Polstermöbelformteile

Industriezentrum 70-72 · 32139 Spenge
Telefon 0 52 25 / 66 26 u. 66 36

Telefax 0 52 25 / 10 38

www.apel-verpackungen.de

B-Jugend verpasst Überraschung beim 29:32 im Heimspiel gegen Lemgo 2
Es scheint ein bisschen der Wurm drin zu sein bei der
B-Jugend der JSG Lenzinghausen-Spenge. In einem über
weite Teile völlig ausgeglichenen Landesligaspiel verloren
die Jungs von Trainer Marco Mellmann am Ende mit 29:32
gegen die Zweitvertretung von HB Lemgo.
Bis zum 11:11 (16. Min.) verlief das Spiel absolut ausge-
glichen, keines der beiden Teams vermochte sich mit mehr
als einem Tor in Führung zu werfen. Dann erst gelang es der
heimischen JSG mit einem kleinen Zwischenspurt eine drei
Tore-Führung heraus zu spielen (15:12, 21. Min.), doch
Lemgo konterte mit vier Toren innerhalb der folgenden vier
Minuten zum 15:16, so dass die Spenger sich mit dem
16:16 Halbzeitstand, erzielt von Elias Paulini acht Sekunden
vor dem Halbzeitpfiff, zufrieden geben mussten. 
Waren es auf Spenger Seite der Linksaußen Eric Schneider,
der insgesamt 10 Treffer erzielte, oder Kreisspieler Vincent
Lück und der Halbrechte Lennart Tietz, die mit ihren Toren
ihre Mannschaft immer auf Augenhöhe zum Gegner hielten,
waren es auf der Gegenseite eine zu zaghafte Deckung, die
vor allem den Lemgoer Halbspielern immer wieder Torwürfe
ermöglichte.
So waren es in den letzten sechs Minuten des Spiel nur Klei-
nigkeiten, die das Spiel zugunsten der Gästemannschaft
entschieden: Hier ein technischer Fehler, da ein verworfener
Siebenmeter oder eine gute Wurfchance, die nicht genutzt
wurde. „Mit ein wenig mehr Zutrauen in unsere eigenen
Fähigkeiten hätten wir das Spiel für uns entschieden. Mit

einem krankheitsbedingt fehlenden Timo Steiner, einem mit
einer Kapselverletzung nicht voll einsatzfähigen Torwart Jörn
Schlottmann und mit Niklas Plaumann, der in seiner C-
Jugend aktiv war, mangelte es uns heute außerdem an den
nötigen Alternativen. Wir werden uns deutlich verbessern
müssen, wenn wir im nächsten Spiel bei GWD Minden 2
etwas holen wollen”, lenkt Mellmann seinen Blick schon auf
die nächste Partie.
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Herbstmeister wurden oft Aufsteiger
Nach der Saison 2010/11 konnte der TuS Spenge als
bisheriger Regionalligist nicht in die aus den ehemaligen
Regionalligen auf vier Staffeln reduzierte 3. Liga aufsteigen.
Folglich stieg der TuS in die Oberliga Westfalen ab und spielt
seit der Saison 2011/12 in dieser Klasse.
In der laufenden Saison geht der TuS Spenge nach den Meis-
terschaftsspielen der Vorrunde als sogenannter „Herbstmeis-
ter” in die Rückrundenspiele. Diese Platzierung garantierte
aber nicht immer den Aufstieg in die 3. Liga, wie die Schluss-
platzierungen der „Herbstmeister” der vergangenen Spielzei-
ten in der Oberliga Westfalen zeigen.
In der Saison 2011/12 konnte der „Herbstmeister” VfL Glad-
beck auch in der Abschlusstabelle den ersten Platz mit drei
Punkten Vorsprung vor dem TuS Spenge belegen und in die
3. Liga aufsteigen, die er aber nach der Saison 2014/15
wieder verlassen musste.
Auch nach der Saison 2012/13 konnte die bei Halbzeit
führende SG Schalksmühle-Halver bis zum Ende der Spiel-
zeit die Tabellenführung behaupten und in die 3. Liga auf-
steigen, der sie seither ohne Unterbrechung angehört. Den
4. Platz belegte der TuS Spenge.
„Herbstmeister” der Saison 2013/14 war überraschend die
Reserve des VfL Eintracht Hagen knapp vor der HSG Menden-
Lendringsen und dem Soester TV geworden. Dieses Mal
konnte der „Herbstmeister” allerdings nicht Westfalenmeister
werden. Nach Beendigung aller Rückrundenspiele war der 
Fortsetzung auf Seite 27
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Soester TV Tabellenführer und Auf-
steiger in die 3. Liga, aus der die
Mannschaft nach der Saison
2015/16 wieder absteigen musste.
In der für den TuS Spenge bisher leis-
tungsschwächsten Oberliga-Saison
reichte es nur für den 9. Tabellen-
platz.
Der TuS Volmetal gehörte wieder zu
den Mannschaften, die als „Herbst-
meister” ihre Tabellenführung bis ins
Ziel verteidigten. Mit sechs Punkten
Vorsprung vor dem TuS Spenge war
nach der Spielzeit 2014/15 als
Westfalenmeister der Aufstieg in die
3. Liga geschafft, in der die Mann-
schaft auch heute noch zuhause ist.
Die Saison 2015/16 wurde geprägt
vom Auftreten der Ahlener SG in der
Rückrunde. Nach der Vorrunde nahm
der VfL Gladbeck punktgleich mit
dem TuS Spenge die Spitzenposition
ein. Die Ahlener SG war auf dem
5. Platz zu finden. Von den 13
Rückrundenspielen gewannen die
Ahlener bei nur einer Niederlage
zwölf Partien, so dass am Ende der
Saison die Tabellenführung und der
Aufstieg in die 3. Liga zu Buche
stand. Mit einem Punkt bzw. zwei
Punkten Rückstand belegten der VfL
Gladbeck und der TuS Spenge die
Plätze 2 und 3.
Für die laufende Saison 2016/17
wünschen wir dem TuS Spenge,
dass ihm derselbe Erfolg gelingen
möge wie in der Saison 1991/92,
als die Mannschaft nach der Herbst-
meisterschaft auch in der Abschluss-
tabelle die Führung behalten hatte –
souverän mit zehn Punkten Vor-
sprung vor dem TuS Ferndorf – und
den Aufstieg in die damalige Regio-
nalliga perfekt gemacht hatte.
Nach dem Gesetz der Serie müsste in
diesem Jahr der „Herbstmeister” wie-
der aufsteigen.

von Rolf Möcker

Das nächste Auswärtsspiel
Zum nächsten Auswärtsspiel muss
der TuS Spenge am Sonntag, den
19.2.2017, bei LIT Tribe Germania
in Nordhemmern antreten. Anpfiff:
17:00 Uhr in der Sporthalle Grund-
schule Nordhemmern, Friedensweg
47, 32479 Hille-Nordhemmern.
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Spannung in der Oberliga lässt nicht nach
„Tante Hedwig, Tante Hedwig, die Nähmaschine geht nicht,
die Nähmaschine ist beschissen” sangen Kinder in den 50-
er Jahren des vergangenen Jahrhunderts. In Anlehnung an
dieses Lied könnte es nach der ersten Spenger Niederlage
gegen die HSG Augustdorf/Hövelhof seit Anfang Oktober
nach zuletzt 19:1 Punkten heißen: „Trainer Heiko, Trainer
Heiko, die Punktemaschine läuft und läuft nicht…”. Ausge-
rechnet gegen den heutigen Gegner TSG A-H Bielefeld gab es
vor sage und schreibe gut vier Monaten den letzten doppel-
ten Punktverlust mit 24:27.
Die Bielefelder hatten zuletzt mit 2:6 Punkten keinen guten
Lauf. Der Start in die Rückrunde gegen den Soester TV wurde
mit einer 25:31-Abfuhr in eigener Halle vermasselt. Am letz-
ten Spieltag verlor die TSG ihr Auswärtsspiel gegen HTV
Sundwig-Westig 33:35 und hat nun 8 Punkte Rückstand auf
Tabellenführer SG Menden Sauerland (25:5).
Beim Spiel gegen die Sandhasen haben sich Reinsch & Co.
nicht mit Ruhm bekleckert. Matchwinner an diesem Abend
waren der HSG-Torwart Robin Wetzel sowie Felix Bahrenberg
mit zehn und Matthias Struck mit sieben Treffern.
Tragik am Rande: Nils van Zütphen rutschte bereits nach
zwei Minuten bei einem Wechsel auf einer Pfütze vor der
eigenen Bank aus und zog sich einen Zehbruch zu.
Schon nach dem Rückrundenstart wurde „Halbzeitmeister”
Spenge von der SG Menden Sauerland vom Spitzenplatz
gestoßen. Die Wölfe sind mit 25:5 alleiniger Tabellenführer.
Spenge belegt mit 21:7 den 2. Platz und profitiert davon,
dass VfL Gladbeck (mit 21:9 Dritter) sein Heimspiel gegen
Spitzenreiter SG Menden Sauerland Wölfe 28:30 verlor und
nun auch überraschend hoch 21:27 beim Soester TV unterlag.
Eng wird es langsam für den VfL Mennighüffen. Nach zuletzt
4:20 Punkten steht der Aufsteiger auf dem ersten Nicht-
abstiegsplatz, hat fünf Punkte Vorsprung auf den 13. VfL Ein-
tracht Hagen II (6:24).
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Straßen- und Tiefbau GmbH

Wertherstraße 90
32139 Spenge
Telefon 05225/8782-0
Telefax 05225/878222
info@blomeyer.de
www.blomeyer.de

GEWERBEBAU

INDUSTRIEBAU

STRAßENBAU

KANALBAU

ERDBAU

SPORTSTÄTTENBAU

STEINSETZARBEITEN

ERSCHLIESSUNGEN

05225/6845
Biermannstr. 27 · Spenge
www.schnipp-schnapp-spenge.de
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Spielerwechsel sorgen
für zusätzliche Brisanz

Lokalderbys haben ihre eigene
Brisanz. Das heutige OWL-Derby
TuS Spenge – TSG A-H Bielefeld dürf-
te zusätzlich geprägt werden durch
die nach Recherche der Neuen West-
fälischen beim TuS Spenge hochge-
handelten TSG-Spieler Leon Prüßner
und Phil Holland, die den Verein
nach drei bzw. vier Jahren auf jeden
Fall am Saisonende verlassen wer-
den, um sich neuen sportlichen Her-
ausforderungen zu stellen.
„Das ist erstmal ein herber Schlag
ins Kontor”, kommentierte der eini-
germaßen „bediente” TSG-Teamma-
nager Matthias Geuken die Ankündi-
gung der TSG-Leistungsträger.
„Ich kann bestätigen, dass wir mit
beiden Spielern im Gespräch sind.
Unterschrieben ist allerdings noch
nichts”, erklärte TuS-Vorsitzender
Horst Brinkmann das Interesse an
dem Halblinken und Linksaußen des
heutigen Spenger Gegners.
Der Spielerwechsel in der Oberliga
scheint schon zu Beginn der zweiten
Halbserie in vollem Gange. Betroffen
ist auch der TuS Spenge. Ob Torjäger
Christoph Harbert Simon Hanneforth
zum ambitionierten Landesligisten
TV Isselhorst folgt, ist ungewiss.

Klaus Kadur feierte
80. Geburtstag
Der HandballReport gratuliert Klaus
Kadur, in den 1950er und 1960er
Jahren Stammspieler der Ersten
Mannschaft, herzlich zum 80. Ge-
burtstag. Lieber Klaus, wir wünschen
dir alles erdenklich Gute und viele wei-
tere Besuche der Heimspiele des TuS.

Phil Holland in Action
(Quelle: Engerscher Anzeiger)
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TA B E L L E 2011/ 2012 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E NTA B E L L E 2016/2017 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E N

1. SG Menden Sauerland Wölfe 15 12 1 2 473 : 407 + 66 25 : 5

2. TuS Spenge 14 10 1 3 402 : 377 + 25 21 : 7

3. VfL Gladbeck 15 10 1 4 406 : 382 + 24 21 : 9

4. TSG A-H Bielefeld 15 8 1 6 437 : 430 + 7 17 : 13

5. Spfr. Loxten 15 7 2 6 420 : 423 - 3 16 : 14

6. HTV Sundwig / Westig 14 7 1 6 418 : 386 + 32 15 : 13

7. LIT Tribe Germania 15 6 3 6 447 : 436 + 11 15 : 15

8. HSG Augustdorf Hövelhof 15 6 2 7 415 : 421 - 6 14 : 16

9. Soester TV 15 6 2 7 413 : 412 + 1 14 : 16

10. VfL Viktoria Mennighüffen 15 4 5 6 390 : 388 + 2 13 : 17

11. HSG Gevelsberg-Silschede 14 6 0 8 353 : 393 - 40 12 : 16

12. SG Handball Hamm II 15 6 0 9 400 : 404 - 4 12 : 18

13. VfL Eintracht Hagen II 15 3 0 12 381 : 454 - 73 6 : 24

14. OSC Dortmund 14 2 1 11 346 : 388 - 42 5 : 23

UN S E R E TO R S C H Ü T Z E NER G E B N I S S E 15. SP I E LTA G (28.- 29. Januar)

SP I E L E A M H E U T I G E N 16. SP I E LTA G

TuS Spenge – TSG A-H Bielefeld

VfL Viktoria Mennighüffen – HSG Augustdorf/Hövelhof

HSG Gevelsberg Silschede – SG Menden Sauerland Wölfe

SG Handball Hamm II – OSC Dortmund

Spfr. Loxten – VfL Eintracht Hagen II

VfL Gladbeck – HTV Sundwig-Westig

LIT Tribe Germania – Soester TV

SP I E L E A M 17. SP I E LTA G (10.- 12. Februar)

TuS Spenge – VfL Gladbeck

Soester TV – Spfr. Loxten

SG Menden Sauerland Wölfe – SG Handball Hamm II

OSC Dortmund – VfL Viktoria Mennighüffen

VfL Eintracht Hagen II – HSG Gevelsberg Silschede

TSG A-H Bielefeld – HSG Augustdorf/Hövelhof

HTV Sundwig-Westig – LIT Tribe Germania

HSG Augustdorf/Hövelhof – TuS Spenge 31 : 27

Soester TV – VfL Gladbeck 27 : 21

SG Menden Sauerland Wölfe – Spfr. Loxten 35 : 24

OSC Dortmund – HSG Gevelsb. Silschede verl.

VfL Viktoria Mennighüffen – SG Handball Hamm II 30 : 35

VfL Eintracht Hagen II – LIT Tribe Germania 34 : 28

HTV Sundwig-Westig – TSG A-H Bielefeld 35 : 33

TORJÄGER DER OBERLIGA-WESTFALEN

1. Arne Kröger (VfL Viktoria Mennighüffen) 105 / 0

2. Lukas Schulz (TSG A-H Bielefeld) 104 / 44

3. Jannik Gartmann (LIT Tribe Germania) 102 / 2

4. Sebastian Reinsch (TuS Spenge) 91 / 15

5. Kim Norman Voss-Fels (Soester TV) 85 / 10

6. Jan-Eric Speckmann (LIT Tribe Germania) 82 / 1

7. Felix Bahrenberg (HSG Augustdorf/Hövelhof) 81 / 2

8. Max Loer (Soester TV) 81 / 42

1. Sebastian Reinsch 91 / 15

2. Christoph Harbert 75 / 0

3. Sebastian Kopschek 59 / 15

4. Fabian Breuer 58 / 0

5. Justus Clausing 27 / 0

Nils von Zütphen 27 / 0

7. Gordon Gräfe 23 / 0

8. Lasse Bracksiek 15 / 0

9. Marco Fillies 8 / 0

10. Dennis Mathews 7 / 1

11. Jakob Röttger 6 / 0

12. Marcel Ortjohann 3 / 0

13. Bastian Räber 1 / 0

Simon Hanneforth 1 / 0

Kevin Becker 1 / 0



. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner:
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

05225 / 2392

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

www.tus-spenge-handball.de HandballReport
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Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




